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Vita 

 

 Geboren 1967; katholisch; verheiratet; drei Töchter 

 Studium der Rechtswissenschaften sowie der Philosophie und Politik in Passau; 

Stipendiat der Studienstiftung des deutschen Volkes (bis 1996) 

 1994 Erstes, 1998 Zweites Juristisches Staatsexamen (OLG München). Wissen- 

schaftlicher Mitarbeiter an der Christian-Albrechts-Universität Kiel (Lehrstuhl Ale- 

xy) und an der Universität Regensburg (Lehrstuhl Zimmermann) 

 1999–2000 Assistant University Lecturer für Rechtsvergleichung an der Universität 

Cambridge 

 1997 Promotion (Die Struktur der Gerechtigkeit); Fakultätspreis der Christian- 

Albrechts-Universität Kiel. Young Scolar's Prize der Internationalen Vereinigung für 

Rechts- und Sozialphilosophie 

 2002 Habilitation (Die Struktur des Haftungsrechts); Professur für Bürgerliches 

Recht, Römisches Recht und Privatrechtsgeschichte, sowie Rechtsphilosophie an 

der Universität Augsburg 

 2003 Lehrstuhl für Deutsches und Europäisches Privatrecht, Römisches Recht und 

Privatrechtsgeschichte an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

 Seit 2006 an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster, Direktor am Institut 

für Rechtsgeschichte, Lehrstuhl für Römisches Recht und Privatrechtsgeschichte 

sowie Deutsches und Europäisches Privatrecht 

 Leitung von Sommerakademien der Studienstiftung des deutschen Volkes 2000, 

2005, 2010, 2014 und 2016 

 Längere Forschungsaufenthalte bzw. Gastprofessuren in Oxford (1998 und 2009), 

Duke University (2008) und am Stellenbosch Institute of Advanced Study (2013 

und 2015) 

 Seit 2014 Professor Extraordinary an der University of Stellenbosch 

 Seit 2006 als Hauptantragsteller und seit 2010 im Vorstand des Exzellenzcluster 

„Religion und Politik“ 

 2015 Wahl in die Nordrhein-Westfälische Akademie der Wissenschaften und 
Künste 

 2019–2022 Sprecher des Exzellenzcluster „Religion und Politik“ 


